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Geiner Wohl-Sdlen,

Ah Miſuin
KGliedlern,
Phil. et Theol. Studioſo,

Wolte,bey der deni6. October 1734. in Wittenberg

ruhmlichſt erlangten

MAG IS TERSürde
ergebenſt gratulirenn

2 Dasv—

unter St. Hoch/Chrwurden,
KHerrn M. Fomanus Feliern,

in Leipzigſich ubende PredigerCollegium,

durch
IJbh. Chriſtian Meliß,

rebl. vtua
Leipzig, gedruck Chriſtian Langenheim
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Es ſind zwo Pflichten,Die wir Dir Jeute zu entrichten
Und zu erweiſen ſchuidig ſind;

Erſt Deinen Abſchied zu beklagen,
Hernach die Wunſche vorzutragen,

Die man gar hauffig bey uns findt.

KWie wilt Duunſers TellersLehren
Den Durund ·ivir ſa theuer ehren;

Jetzt Deine ſchtſamkeit entziehn?
Wie? wilt Du ſeinen Vortrag, Gaben,
Die uns viel Jahr veranuget haben.
Nunmehr als uherdrufig flichn?

Joch nein bas iſt u viel geſchrieben,
Wir loben ſelber Deiil Velieben, 8
Und ſagen: es iſt wohl gethan.

Wer wie Herr Fiedler recht ſtudieret,

Und ſich ſo fleißig aufgefuhret
Der halte um Befordrung an.



Denn was iſts anders von hier gehen,

Nictht. mehr im Orden derer ſtehen,

Die noch aufhvhen Schulen ſind.
Wus iſt es? Dem Studenten Leben
Auf rwig einen Abſchied geben,
Und ſehn, wo man ein Aemtgen ſindt.

So geh denn, geh, vrrlaß die Lehrer,

Bey welchen Du hier.einen Vorer
Und Schüler abgegeben haſt;
Geh; denn wir haben vfft Dein Wiſſen,

Dein Predigen bewundern muſſen;

Ja alles war.recht wohl gefaßte.

„Su kanſt ntu ſelber Meiſter heißen,
Wir wollen unß dahin helleißen, 28

So viel ung iner moglich iſt
Ein gleiches Glurke zu erlangen,
Und  ehe noch ein Jahr vergangen,

Zu inepden, wan Du iehe biſt.

Zein Vater, alter Prieſter Zierde,
Entbrennt vor Freude und Begierde,

Die Mutter iſt voll frohen Muths,
Dein Bruder, der dem HErren dienet,
Dein Schwager, der in Seegen grunet,

Die wunſchen alle Dir viel Guts.



„Wie ſolten wir denn ubrig bleiben,
Und nichts ju Deiner Ehre ſchreiben?
Nein, ſo vergeſſen ſund wir nicht.

Du tragſt der Weisheit Lorbeer Crone
Jn Wittenberg mit Ruhm zum Lohne,

Wovon iitzt Leipzig alſo ſpricht:

x Go lohnt die Pallas ihre Sohne,
Und ſorausnehmend, herrlich, ſchone

Jſt ietzo unſers Fiedlers Ruhm!
Jedoch das iſt erſt angefangen,
Du wirſt noch groſſer Gluck erlangen,
Erwarte nur Dein Prieſterthum.

Vergiß dabey nicht Deiner Freunde,
Und wenn gleich mancher Deiner Feinde

Voll Neides und voll Mißgunſt iſt,
Wer fragt darnach Du laſts geſchehen;
Man wird Dich bald im Amte ſehen,
Wo Du der Schrift ein Meiſter biſt.
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